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WP-01-512 Ein Land der Innovation und Nachhaltigkeit
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Anderungsantrag zu WP-01

Von Zeile 512 bis 516:
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Emeﬁef-ba%eDer Ausbau der Erneuerbaren Energien stéH-z-rer—t—weFdeﬁmuss ﬂachendeckend und
idealerweise in der Nahe des Verbrauchs erfolgen. Ym-das-zu-erreichenbrauchtNicht immer liegen
Erzeugungsschwerpunkte und Lastzentren beieinander. Neben dem Ausbau der Energieinfrastruktur gilt
es vom-Bund-endtichzur sinnvollen Allokation des weiteren Ausbaus weiterhin einen Setarbenus;mit
dem-in-den-Semmermonaten-mittagsangemessenen Ausgleich etwaiger Standortnachteile von
Windenergie- und PV-Projekten zu schaffen. Nordrhein-Westfalen sollte sich daher neben der
Strombezug-kestentesWeiterentwicklung im Windbereich auch bei PV-Projekten fur Haushatte
wirdAusgleichsmechanismen wie dem vorlaufenden Referenzertragsmodell fur die jeweiligen
Erzeugungsarten einsetzen, damit der Nachteil der geringeren Sonnenstunden ausgeglichen wird und
temporare Netzkapazitaten somit effizient genutzt werden. Bisher ungenutzte Potenziale bei
flachensparenden Losungen und Mehrfachnutzungen wie Agri- und Floating-PV

Von Zeile 521 bis 522 einfugen:

einen Ausgleich ein, damit Anlagen aus NRW in den Ausschreibungen eine faire Chance im Wettbewerb
mit der sonnenreicheren Sudregion haben,

Die bisherige Energiewende ist eine Erfolgsgeschichte, gerade weil viele Blirger:innen partizipieren
konnen. Das Land sollte sich daher auf Bundesebene dafiir einsetzen, dass insbesondere kleine Akteure
nicht unnotig mit blrokratischen und organisatorischen Hirden belastet werden. Wir setzen uns daftr
ein, dass nicht jede kleinste PV-Aufdachanlage, die in der Regel auf Wohnhausern installiert wird,
zwingend in den Markt integriert werden muss.

Begriindung

Dieser Anderungsantrag schirft die bisherigen Formulierungen. Die Rolle der PV soll gestdrkt werden,
in dem sich in Richtung des Bundes fir einen Ausgleichsmechanismus eingesetzt wird. Zusatzlich starkt
er Partizipationsmoglichkeiten.

Dadurch kann das Netz effizienter ausgelastet werden.

Unterstiitzer*innen

Thorben Fechler (KV Borken); Patrick Klof (KV Kodln); Ida Holschbach (KV Kdln); Maximilian Feldes (KV
Koln); Christian Schubert (KV Rhein-Erft-Kreis); Jan Hense (KV Soest); Luca Friedrich Hullenkremer (KV
Koln); Alyssa Ammelung (KV Koln); Aeneas Niklas Marxen (OV Kéln-Lindenthal); Ulrike Tadema (KV
Duisburg); Jorg Nufsbaumer (KV Koln); Ragna Kirck (KV Koln); Deborah Rapp (KV Duisburg); Melanie
Ellberg -Koch (KV Duisburg); Gabriele Wita (KV Duisburg); Dietmar Beckmann (KV Duisburg); Jennifer
Leuthen (KV Duisburg); Martin Schroder (KV Duisburg); Andreas Geschuhn (KV Koln)



	WP-01-512 Ein Land der Innovation und Nachhaltigkeit
	Änderungsantrag zu WP-01
	Von Zeile 512 bis 516:
	Von Zeile 521 bis 522 einfügen:

	Begründung
	Unterstützer*innen


